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Merſeburger

1855.

Kreis- Blatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal. Sonnabend den 14. April 1855. Stück 4.
nnneeeeTSTSTE mm D

Bekanntmachungen.
Es wird vielfach geklagt, daß innerhalb der den Hebammen angewieſenen Bezirke von benachbarten Hebammen Ent

bindungen ausgeführt werden.
Jch ſehe mich deshalb genöthigt, die Bewohner des platten Landes darauf aufmerkſam zu machen, daß allerdings jeder

Familie unbenommen bleibt, in Entbindungsfällen ſich mit Uebergehung der betreffenden Bezirkshebamme an eine Hebamme
aus einem andern Bezirk zu wenden, daß aber in jedem ſolchen Falle erſtere zur Forderung von 15 Sgr. des niedrigſten Satzes

ihrer Gebührentaxe berechtigt iſt.
Merſeburg, den 4. April 1855.

mm HLLDT errrrrrrrree-
Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Jn einem Zugloche des dem
Königlichen Floß Jnſpector Patz er gehörigen, nach dem Sixti-

thore zu gelegenen Nebengebäudes ſind zwei noch ziemlich neue
Ueberſchuhe, welche muthmaßlich geſtohlen ſind, gefunden wor-
den. Der ſich legitimirende Eigenthümer wolle dieſelben im

Polizei Büreau in Empfang nehmen.
Merſeburg den 11. April 1855.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur öffent-

lichen Kenntniß, daß im J. Quartale ds. Js. wegen Uebertre-
tungen polizeilich beſtraft worden ſind

wegen Entziehung Hoſpitaliten von der Arbeit 1 Perſon,
wegen Führung ungeeichten Gemäßes 1 Perſon, wegen Aus-
führung von Bauten ohne Zuziehung eines geprüften Meiſters
1 Perſon, wegen ungeſetzlicher Ausſtellung von Arbeitsatteſten
1 Perſon wegen unbefugter Ausübung des Zimmerhand-
werks 1 Perſon, wegen unbefugter Ausübung des Maurer-
gewerbes 1 Perſon, wegen unbefugter Ausübung des Schloſ-
ſergewerbes 1 Perſon wegen Bettelns l Perſon, wegen
Entheiligung des Sonntags l Perſon, wegen Nichterſcheinens
im Termine vor dem Schiedsrichter 1 Perſon, wegen Verkaufs
zu leichter Butter 1 Perſon, wegen unterlaſſenen Ausſträngens
der Pferde 1 Perſon, wegen Befahrens der Trottoirs 2 Per-
ſonen wegen unbefugter Ausübung des Tiſchlergewerbes 2
Perſonen, wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 3 Perſonen,
wegen feuergefährlichen Tabackrauchens 2 Perſonen, wegen
Ueberſchreitung der Polizeiſtunde Seitens der Schenkwirthe
4 Perſonen, wegen unterlaſſener Anlegung von Haushunden
an die Kette 20 Perſonen, wegen Stempel-Contraventionen
8 Perſonen, wegen Aufkäuferei 6 Perſonen, wegen Nichtbe-
folgung der Reiſeroute 3 Perſonen, wegen unterlaſſener Stra-
ßenreinigung 3 Perſonen, wegen ſchnellen Reitens und Fah-
rens 2 Perſonen, wegen eigenmächtigen Verlaſſens angewie-
ſener Marktſtände 2 Perſonen.

Merſeburg den 11. April 1855.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, J. Abtheilung.

Auf den Antrag der verehel. Kobitzſch, Roſalie Roſamunde
geb. Pabſt zu Halle, ſoll das derſelben und dem minderjährigen
Handlungs-Commis Hugo Otto Pabſt gehörige, zu Merſeburg
belegene, unter Nr. 329. des Hypothekenbuchs eingetragene
Wohnhaus mit Neben und Hintergebäuden, Hof und Garten,
ingleichen einer jetzt dazu gezogenen, früher Heyni'ſchen Scheu-
nenſtätte, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerm Bureau II. einzuſehenden Taxe auf
5953 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., auf

den 16. Mai 1855, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle erbtheilungshalber ſubhaſtirt wer-
den. Merſeburg, den 28. October 1854.

Diebſtahl mit Einbruch.
Vermittelſt einer aus dem Gehöft des Maurers Henkel

hierſelbſt entwendeten kleinen Leiter ſind in der Nacht vom
1. zum 2. d. M. Diebe in das Gehöft des Schweinehändlers
Linke eingeſtiegen und haben nach vorherigem Zerdrücken einer
Fenſterſcheibe aus dem Hauſe des Letzteren zwei Speckſeiten

wovon die eine angeſchnitten war und einen Schinken
geſtohlen, auch die oben erwähnte Leiter mit ſich genommen.

Zur Ermittelung der Thäter dienende Umſtände ſind mir
ungeſäumt anzuzeigen.

Merſeburg den 10. April 1855.
Der Königl. Staatsanwalt.

Hausverkauf in Netzſchkau.
Jch bin geſonnen, mein Wohnhaus nebſt Scheune, Stal-

lung und Garten zu verkaufen und habe einen Bietungstermin in
der Schenke zu Netzſchkau auf Donnerstag den 19. April,
Nachmittag 2 Uhr, dazu anberaumt, wozu ich Kaufluſtige ein-
lade, und können die Bedingungen vorher eingeſehen werden.

Chr. BVartelmöbus in Blöſien.
s Vier fette Schweine und 30 Stück
S fette Hammel ſtehen auf dem Rittergute O
S Zöſchen zu verkaufen.



HausVerkauf.Aenderungshalber ſteht mein in Zſchöchergen gelegenes

Wohnhaus nebſt Zubehör und 2 z Feld ſofort zu ver-

kaufen. Auguſt Naundorf.Die hier im Dorfe gelegene, mir eigenthümlich angehörige,
einer blühenden Kundſchaft ſich zu erfreuen habende Schmiede
bin ich geſonnen von Johannis d. J. ab unter ſehr annehm-
baren Bedingungen anderweit zu verpachten event. zu verkaufen.

Die Werkſtätte iſt mit dem beſten Handwerkszeug verſehen
auch können 1 bis 2 Morgen Feld mit abgegeben werden, und
iſt das Nähere darüber bei mir zu erfahren.

Spergau, den 12. April 1855.Franz Ferdinand Buſchendorf, Schmiedemſtr.

Mehrere Wispel Kartoffeln liegen noch zum Verkauf
auf dem Rittergut Runſtädt.

e Eine hochtragende Fehrſe ſteht auf dem Rittergut
le Kölzen zum Verkauf.

rn Bekanntmachung.
e Bei dem Siedemeiſter Schmidt in Kötzſchau

S ſteht ein ganz gutes, von Streicher in Wien erbautes
Flügel -Jnſtrument wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen.

Kartoffelverkauf.
23 Wispel ganz gute Saamenkartoffeln, der Scheffel 1 Thlr.

1 Sgr., ſollen Sonnabend den 14. April, von Mittags 1 Uhrab, derkauft werden bei Julius Beyer.
Auf dem Werder bei Merſeburg ſtehen einige hundert Fuß

Buchsbaum zum Verkauf.
Wegen Mangel an Raum ſtehen einige 20 R uthen guteBrychſteine billig zu verkaufen große Rittergaſſe Nr. 167. bei

Thiele.
Der im Urbanſchen Hauſe am Entenplane bisher vom

Sarr Conditor Sperl innegehabte Laden nebſt 3 Stuben,
ammer, Küche und Zubehör, ſowie die Bel-Etage, welche

aus 3 Stuben, Alkoven und Zubehör beſteht, ſind von Johanni
d. J. ab anderweit zu vermiethen.

Carl Urban, Uhrmacher.
231. ſind mehrere Stuben zuAuf dem Dom Nr.

vermiethen.
Das bisher vom Herrn Regierungs Rath Möſer bewohnte

Haus mit 6 heizbaren Stuben 3 Kammern Küche, Keller
und Bodenraum nebſt Torfgelaß, im Bürgergarten iſt zu
Michaelis anderweitig zu vermiethen.

Merſeburg, den 12. April 1855. F. Sobbe.
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller

und Torfgelaß iſt ſofort oder zu Johannis im Bürgergarten zu

vermiethen. F. Sobbe.Bekanntmachung.
e Da ich abermals eine friſche Sendung der ſo be-
S liebten Thonöfen in den neueſten und modernſten Muſternerhalten habe, ſo bin ich in den Stand geſetzt, allen derartigen

Anfragen zu genügen und bitte ein geehrtes Publikum, mich
mit geneigten Aufträgen beehren zu wollen, wobei ich ſtets die
billigſten Preiſe zu ſtellen verſpreche.

Auch iſt bei mir eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben

nebſt Zubehör, im Ganzen oder einzeln zu vermiethen und vom
1. Juli er. ab zu beziehen.

Merſeburg, den 12. April 1855.
Carl Redlich, Vorwerk Nr. 424.
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e Guſtav Lots,
Purgſtraße Nr. 300.,empfiehlt alle See Schul-

zu geneigter Beachtung.

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
Geſchäfts-Eröſffunng!

Hiermit beehre ich mich die ergebene An-
zeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage
in meinem Hauſe,

Burgſtraße Nr. 301.,
Taback- und e
eröffnete. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein,
mir das Vertrauen der mich Beehrenden durch
reelle und billige Bedienung zu erwerben.

Merſeburg, den 5. April 1855.
Aug T. Wi ICSG.

Neueſte Tapeten
und

Münchener Fenſter-Nonleanux
empfiehlt Aug. Wiese.

jaullgöb an 9 819 g uog (pyjbpy bun zog a200 199

m 887 426 bau a uog u(pnzspogz un arg svj Inv (83vaza0667 43

da an a s CBaierſche Malz-, Althee- und Bruſtbonbons
Rocks und Drops oder Fruchtbonbons empfiehlt in friſcher

Sendung L. A. Weddy.Extra fetten Limburger und Schweiz empfiehlt
A. Weddy.Fenſter Ronlegnr.

Gemalte Rouleaux in verſchiedenen Muſtern, à Stück von

174 Sgr. an, ſind ſtets W beim Maler P. Sörenſen,Dom Nr. 242. in Merſeburg.
Mein Lager von gemalten Rouleaux iſt durch neueZuſendungen un auf das Geſchmackvollſte aſſortirt und erlaube

ich mir, ein geehrtes Publikum hierauf ergebenſt aufmerkſam zu

machen. Pfündner, Tapezierer,Altenburg Nr. 817.
Die neueſten franzöſiſchen Strohhüte, ſowie ſeidene Hüte

nach den neueſten Pariſer Facons und alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel ſind ſtets zu den billigſten Preiſen zu haben

bei Emilie Löhnz, Oelgrube Nr. 331.
Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren, ſowie Ver-

änderungen nach den neueſten Facons, werden billig und ſchnell
beſorgt von Emilie Löhnz, Oelgrube Nr. 331.

Bekanntmachung. Am Dienſtag Nachmittag iſt auf
der Funkenburg, wahrſcheinlich aus Verſehen, ein ſchwarzer
Regenſchirm mitgenommen worden. Man bittet denſelben
in der Expedition d. Bl. abzugeben.

SchreibeBücher,ſowie ſämmtliche Artikel zum Schulgebrauch in größter

Franco- Marken Couvertsund zur Bequemlichkeit zu Jan in der Papier Handlung bei
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Wichtige Anzeige für Pruchleidende.
Der Unterzeichnete, ſchon mehrere Jahre ausſchließlich mit

Proben alles bisher in dieſem Fache Geleiſtete übertrifft, hält es für Menſchen und Chriſtenpflicht, dieſes ſichere Heilmittel
auch den entferntern Nebenmenſchen bekannt und zugänglich zu machen.

Heilung von Unterleibsbrüchen. beſchäftigt, deſſen überraſchende

Es werden heutzutage für alle nur möglichen Krank-
heiten Heilmittel angeboten, bei deſſen Gebrauch der Leidende oft bitter getäuſcht wird, um jedoch die Bruchleidenden von der
Wirkung meines Heilmittels zu überzeugen, kann in der Garckeſchen Buchhandlung hier ein Schriftchen mit einer großen Anzahl

ſei Zeugniſſen gegen eine kleine Entſchädigung eingeſehen werden. Mein Heilmittel wird per Doſis zu 3 Gulden oder 2 Preuß.
Thalern verkauft. Zur Heilung eines neuen Bruches iſt eine Doſis hinreichend, iſt aber der Bruch oder die Perſon alt oder

ein Doppelbruch vorhanden, ſo iſt mehr denn eine Doſis nothwendig. Briefe und Gelder erbitte ich mir franco.
Krüſi-Altherr, pract. Brucharzt in Gais Canton Appenzell (Schweiz).

Polirte
Meſſing Buchſtaben zur Befeſtigung auf Glas, ſehr ſchön, bei

R. Frauenheim, Klempnermſtr.

Kantige Schriften zu Firmen,
hier noch nicht in Anwendung, gut zu leſen, gerade und ſchräg
ſtehende, in Antiqua, Gothiſch, Egyptienne ec., ferner

kantige Schriften
mit perſpectiviſcher Seiten -Anſicht, gerade und ſchräg ſtehende,

in Antiqua, Gothiſch, Egyptienne ec., bei
R. Frauenheim, Klempnermſtr.,

Roßmarkt Nr. 503.

Die Union,
„M

Allgemeine deutſche HagelVer-
ſicherungs- Geſellſchaft.

Grundkapital: 3 Millionen Thaler.
wovon Thlr. 2,509,590 in Actien emittirt ſind,

Kapitalreſerve 33,953,
Thlr. 2,513,553.

Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen
Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchuß-

zahlung
Die Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre

geſchloſſen werden.
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicher-

ten beſondere Vortheile gewährt.
Jede weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten,

welche auch den Abſchluß von Verträgen einleiten.
Den 15. März 1855.

C. W. Klingebeil in Merſeburg,
Magiſtrats Aſſeſſor Krüger in Lützen,
Polizeiſecretair Enderes in Weißenfels,

Agenten der Union.
Die Skrohhut-Fabrik von H. Herrmann

aus Berlin
macht einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ſie zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einem ſehr roßen Lager
von Stroh-, Bordüren-, Roßhaar- und Blonden-
hüten, ſowie Mädchen- Knabenhüten, Pariſer
Facons, anweſend ſein wird. Durch höchſt vortheilhaften
Einkauf der Geflechte iſt die Fabrik im Stande, die Strohhüte
ſo er zu verkaufen wie ſelbige ſo leicht nicht wieder
zum Verkauf kommen können. Beſonders billige Preiſe
für Putzmacherinnen, die mir im Ganzen etwas abnehmen.

Um geneigte Abnahme bittet
H. Herrmann,

im Laden des Kürſchnermſtrs. G. Rolle, alte Reſſource Nr. 308.

Vermiethung eines Gartens.
Der in der Ober Altenbürg, neben dem Hauſe Nr. 844 a.,

längs der Straße gelegene Garten ſoll ſofort vermiethet werden.
Näheres im Hauſe Nr. 844. auf dem Platze am Schloßgarten.

Hagelschäden- Versicherungs-
Gesellschaft in Erfurt.

Der Rechenſchaftsbericht von 1854, nach welchem durch
12,598 Mitglieder Thlr. 12,417,875. verſichert und
an 7418 Verunglückte Thlr. 71,605. 7 Sgr. 2 Pf.
Entſchädigung „gezahlt und außerdem e. Thlr. 16,000 dem
Reſervefonds gutgeſchrieben wurden, an welchem auch die
Neuhinzutretenden verhältnißmäßig Theil haben liegt zur Ab-
gabe und Einſicht an die Herren Intereſſenten und Landwirthe
bei dem unterzeichneten Agenten bereit. Seit dem 160jähri-
gen Beſtehen der Geſellſchaft ſind von ihr Thlr. 912,679.
28 Sgr. 7 Pf. Entſchädigungen gezahlt worden.

Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet mit dem Bemerken
ergebenſt ein, daß Anträge, Reverſe, Statuten ſtets bei mir in
Empfang genommen werden können.

Merſeburg im April 1855. Leop. Meißner.
Wir haben Herrn L. Meißner in Merſeburg ein

Lager von beſtem Emmenthaler Schweizerkäſe zum Verkauf
übergeben und wird derſelbe in ganzen und getheilten Laiben
zu angemeſſenem Preiſe davon erlaſſen.

Laugnau im März 1855.
Ulrich Lehmann Söhne.

Jn der Papierfabrik vor dem Sixtithore werden Lumpen
und Papierſpäne in jedem Quantum, aber nur in trocknem
Zuſtande, ſtets gekauft und mit gutem Preis bezahlt von dem

Beſitzer A. Junghans.Merſeburg, den 11. April 1855.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 15. April Concert auf der Funken-

burg. Anfang 3 Uhr. Braun.
Seauf dem Schießhauſe, Sonntag den 15. April, Abends

7 Uhr. Braun.Zum nächſten Sonntag den 15. April halte ich Tanzmuſtk,
wozu ich die hieſigen und auswärtigen Bewohner ergebenſt

einlade. Pohle in Meuſchau.
Nächſten Sonntag den 15. April ladet zum Tanzver-

gnügen ergebenſt ein
Gaſtwirth Probſt in Schkopau.

gewandter Kegel- Junge wird geſucht. Nähere
uſtav Lots, Burgſtr. Nr. 300.

Ein
Auskunft ertheilt Herr



Verbotener Weg!
Der Weg vom Daspiger Damme über das Schutzbrett

und die ſogenannten Daspiger Anſaalen, nach Cröllwitz und
Oſtrau führend, wird bei 5 Sgr. Strafe verboten.

Daspig, den 11. April 1855.
Wilhelm Sommer.

Höherm Rufe folgend nach Langenſalza ſagen wir
allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg, den 12. April 1855.
Tüngler, Kreisgerichtsbote, nebſt Familie.

Dank!
Allen, welche bei der Beerdigung meines ſelig verſtorbenen

Mannes ihre Theilnahme bezeigten, ingleichen dem Herrn
Diaconus Burghardt für die am Sarge geſprochenen troſt-
reichen Worte, ſowie für die Beweiſe der Liebe des Löblichen
Schneidergewerks, ſage ich hiermit meinen innigſten Dank.

Merſeburg, den 10. April 1855.
Die verwittwete Baldauf.

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir hiermit anzuzeigen daß
ich das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes fortführe, und
bitte, das Vertrauen welches ihm bisher zu Theil geworden
iſt, auf mich zu übertragen.

(Eingeſandt.)
Bei der bevorſtehenden Verſicherungs Periode wird es für

das land wirthſchaftliche Publikum von Intereſſe ſein, in Bezug
auf die beſtehenden Hagelverſicherungs Geſellſchaften einige
authentiſche Nachrichten zu erhalten. Die bedeutenderen Ge-
ſellſchaften alphabetiſch geordnet, haben für das Jahr 1854
folgende Reſultate geliefert:

Die Neue Berliner Geſellſchaft hat ein Grundcapital
von 624,000 Thlr. Von einem brutto Ueberſchuß von
155,435 Thlr. pro 1854 hat ſie keinen Reſervefond gebil-
det, ſondern den ganzen netto Gewinn unter die Actionaire
vertheilt. 2) Die Erfurter Gegenſeitigkeits- Geſellſchaft
hat einen Reſervefond von überhaupt 14,983 Thlr. 3) Die
Kölniſche Geſellſchaft hat ein Grundcapital von 2,000,900
Thlr. und einen Reſervefond von 27,773 Thlr. 4) Die
Leipziger Gegenſeitigkeits Geſellſchaft hat einen Reſerve-
fond von 23,614 Thlr. 5) Die Magdeburger Geſell-
ſchaft hat ein Grundcapital von 3,000,000 Thlr. wovon
für 1,500,500 Thlr. in Actien emittirt ſind und einen Re-
ſervefond von 5,720 Thlr. 6) Die „Union“ hat ein
Grundcapital von 3,000,000 Thlr. wovon für 2,509,500
Thlr. in Actien emittirt ſind und einen Reſervefond von
33,953 Thlr.

Demnach rangiren dieſe Geſellſchaften nach der Größe ihres
Vermögens in folgender Ordnung:
1) Die „Union“ hat ein Vermögen von Thlr. 2,543,453.
2) Die Kölniſche Geſ. 242,027,773.3) Die Magdeburger Geſ. e 1,506,220.4) Die Neue Berliner Geſ. 624,000.
5) Die Leipziger Geſ. e 23,614.6) Die Erfurter Geſ. a z 14,983.Nach dieſer Vorlage können die Landwirthe ſelbſt am beſten
beurtheilen, welche Geſellſchaft ihnen die größte Garantie giebt
und was von den jetzt vielſeitig beliebten Anpreiſungen zu halten iſt.

Jm engliſchen Lager vor Sebaſtopol machte ſich ein Soldat
vorzugsweiſe dadurch bemerklich, daß er, während ſeine Kame-

raden in Noth und Entbehrungen zu durchſichtigen Schatten
wurden von Tag zu Tag und ſichtlich an Wohlbeleibtheit
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Beſtellungen auf das Kreisblatt pro zweites

Quuartal können noch fortwährend gegen eine Prä-
e numeration von 9 Sgr. gemacht und die bis jetzt

erſchienenen Nummern nachgeliefert werden.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 11. April 1855.
Weizen 3 Thlr. 0 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.

1 3 2Roggen 2 e e 20.Gerſte 17 6 25Hafer 1 5 1 8 9Am Sonntage Quaſimod. (15. April) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diagec. Opitz. Herr Adj. Weiſe.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: März.
Geboren: dem Handarbeiter Rühlemann eine Tochter z dem Hand-

arbeiter Niederhauſen ein Sohn (todtgeb.) dem Gerbermeiſter Schreinert eine
Tochter dem Meſſerſchmidt Nollau ein Sohn dem Oeconomen Hochheim
ein Sohn dem Zimmermanne Rühlemann in Thaldorf ein Sohn. Ge-
trauet: der Schneidermſtr. K Graſemann in Wansleben mit Jafr. Chr.
Steinbrecher hier. Geſtorben: der Handarbeiter Sauer, 74 J. alt, an
Altersſchwäche der Bürger Schimpf 832 J. alt, am Schlagfluß die nach-
gelaſſene Wittwe des verſtorbenen Stellmachermſtrs. Finke, 813 J. alt, am
Schlagfluß.

zunahm. Sonſt fiel er auch durch ſein beſcheidenes Weſen,
durch ſeinen Dienſteifer und ſeine große Tapferkeit auf.
bewies er an der Alma, noch glänzender aber bei Jnkerman,
wo er ſich in den dichten Feind ſtürzte, um einen umzingelten
Kameraden herauszuholen, was er auch glücklich bewerkfſtelligte.
Sein Benehmen an dieſem Tage ſollte ihm ein Avancement
einbringen, aber er lehnte es beſcheidein ab. Deſto größer war
das Erſtaunen, als er nach allem dem eines Tages verſchwun-
den und es allen Anſchein hatte, daß er deſertirt war. Allein
nach vierzehn Tagen kam er wieder zum Vorſchein doch wie
ſah er aus! Elend, blaß, mager ſein Embonpoint war
dahin. Die Unterſuchung, die ſofort eingeleitet wurde, ergab,
daß der Soldat in einer tartariſchen Hütte indeſſen nie-
dergekommen und eines Knäbleins geneſen war.
Niemand wußte ſein oder vielmehr ihr Geheimniß, als eben
jener Kamerad den er bei Jnkerman gerettet und der nichts
Anderes war, als ihr ſeit zwei Jahren ordentlich angetrauter
Gatte. Um ihm zu folgen, hatte ſich die treue Schottin an-
werben laſſen.

Vor einigen Wochen reiſte ein jüdiſcher Banquier von
Frankfurt nach Wien. Jm Waggon erſter Klaſſe trifft er mit
einem liebenswürdigen Reiſenden zuſammen, der ihn bald durch
ſeine Unterhaltung ſo entzückt, daß er ihm eine Empfehlung
an ſeine in Wien verheirathete Tochter anbietet, die in ſehr
guten Verhältniſſen lebe und in deren Salons er dadurch ein-
geführt werden könne. Der Reiſende dankt lächelnd und ſagt,
er habe ebenfalls eine Tochter in Wien verheirathet, die auch
in guten Verhältniſſen lebe. Auf die neugierige Frage des
Herrn Banquiers: „An wen iſt denn Jhre Tochter verheira-
thet?“ erwiedert Jener: „An den Kaiſer von Oeſterreich!“
Der unterhaltende Reiſegefährte des Banquiers war der Her-
zog Max von Bayern.

Auflöſung der dreiſtlbigen Charade im vorigen Stück:
Schutzblattern.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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